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Die Reichsfinanzen

Jm Reichsſchatzamt wird jetzt eifrig an der Aufſtellung
des neuen Reichshaushaltsetats gearbeitet der dem Reichs
tag alsbald nach dem Wiederzuſammentritt im November
vorgelegt werden ſoll Die offiziöſe Preſſe iſt ſchon jetzt am
Werke die Finanzlage des Reichs als möglichſt ungünſtig
zu ſchildern Dieſe offiziöſen Schwarzmalereien haben den
Zweck für die in Ausſicht ſtehende Erhöhung der Bierſteuer
den Boden vorzubereiten Die Notwendigkeit der Steuer
erhöhung kann dem Reichstag nur dann plauſibel gemacht
werden wenn ſich nachweiſen läßt daß der Stand der
Reichsfinanzen ungünſtig iſt und ungünſtig bleiben wird
wenn nicht neue Steuerquellen erſchloſſen werden

Tatſächlich aber iſt eine Beſſerung der Reichs
finanzen in der letzten Zeit unzweifelhaft eingetreten Als
Schatzſekretär Frhr v Stengel im Dezember vorigen Jahres
im Reichstag den Etat vorlegte und das Rechnungsergebnis
aus dem eigenen Reichshaushalt ſchätzte klagte er daß man
nach dem Rechnungsergebnis der erſten ſieben Monate des
Etatsjahres leider einen Fehlbetrag von zwanzig
Millionen in Ausſicht nehmen müſſe Das müſſe ernſte
Bedenken hervorrufen Eine am 7 Februar d J dem
Reichstag vorgelegte Schätzung des Ergebniſſes auf Grund
der Dezemberabſchlüſſe alſo auf Grund der Ergebniſſe von
neun Monaten berechnete den Fehlbetrag auf 18,600,000
Mark wozu noch der Ausfall von einigen Millionen bei
den Einnahmen aus dem Bankweſen komme Es hat ſich
aber nach dem kürzlich veröffentlichten Ergebnis des Etats
jahres 1903/04 ſtatt eines Fehlbetrages von 21 bis 22
Millionen Mark nunmehr ein Fehlbetrag von nur 6,344,825
Mark herausgeſtellt alſo weniger als ein Drittel
der Schätzung

Vergleicht man die einzelnen Ziffern des Endergebniſſes
mit der Schätzung vom Februar ſo ſpringt in die Augen
daß die Ueberſchüſſe der Betriebsverwaltungen
des Reiches ſich erheblich höher geſtellt haben als noch Mitte
Februar angenommen wurde Damals wurde der Ueber
ſchuß der Poſt und Telegraphenverwaltung über den Etats
anſchlag hinaus nur auf 3,600,000 M angenommen während
dieſer Ueberſchuß in Wahrheit 9,846,000 M betragen hat
Der Mehrüberſchuß der Reichseiſenbahnen wurde auf
5,762,000 M geſchätzt hat aber in Wahrheit 7,348,000 M
betragen Die Zuckerſteuer iſt bekanntlich im Laufe des
Jahres einer Umgeſtaltung unterworfen worden durch Herab
ſetzung der Verbrauchsabgaben und Aufhebung der Aus
fuhrprämien Da war ein Ausfall zu erwarten da man
natürlich vor dem Termin dieſer Aufhebung noch ſo viel wie
möglich exportierte und die Verſteuerung bis zum Eintritt
der Herabſetzung der Verbrauchsabgaben hinausſchob

Jm Februar rechnete die Regierung mit einem Ausfall der
Zuckerſleuer von 14,849,000 M In Wirklichkeit hat dieſer
Ausfall nur 11,724,000 M betragen Auch das laufende
Jahr zeigt bei der Zuckerſteuer ein fortſchreitend günſtiges
Ergebnis ſo daß vorausſichtlich diesmal ſich gar kein Fehl
betrag ergeben ſondern der Etatsanſatz erreicht wird obwohl
er aus der Jnitiative des Reichstages entgegen dem Regie
rungsanſchlag um 20 Millionen M erhöht worden war
Bisher wurden Ausfälle bei der Zuckerſteuer oft Urſache von
Fehlbeträgen im Reichshaushalt Das wird künftig wie
man hoffen darf nicht mehr der Fall ſein
Wenn ſonach die amtliche Feſlſſtellung ergibt daß tat
ſächlich eine nicht unerhebliche Beſſerung der Reichsfinanzen in
der letzten Zeit erfolgt iſt und allem Anſchein nach anhalten

Rruilleton
Nachdruck vervolen

Aus der Geſchichte des deutſchen Weines
Eine Skizze zur Zeit der Weinleſe von Ludwig Bühl

Der verſtändnisvolle Trinker genießt ſeinen Wein nicht
Kur mit Zunge Gaumen und Naſe ſondern auch mit dem
Auge Erfreut und nachdenklich läßt er ſeinen Blick auf
dem goldenen leiſe perlenden Naß im Pokale ruhen Und
wohl kann uns der Anblick des Weines nachdenklich ſtimmen
wenn wir uns erinnern daß dieſe köſtlichen Tropfen in
Glaſe gewiſſermaßen ein kondenſiertes Stück Kulturgeſchichte
darſtellen und die Frucht jahrhundertelanger Entwickelung
ilden Jſt doch der Wein urſprünglich ein Kind der Fremde
en Gaſt aus dem ſonnenreichen Orient deſſen Ueberfülle
W ſo viele unſerer wichtigen Kulturpflanzen verdanken
Sir freilich bezogen den Wein nicht direkt aus dem fernen

Zlen ſondern aus dem Süden Mit den ſiegreichen
Segionen kam die römiſche Herrſchaft das römiſche Recht
ind der italieniſche Wein zu uns und in den römiſch
Lamaniſchen Grenzlanden begannen ſich die ſonnengeſegneten

r mit grünen Reben zu ſchmücken Ausgrabungen bei
n al dem alten Coberna im Moſeltale förderten eine
luzah antiker Winzermeſſer zutage die wie die mit ihnen

re Bronzemünzen beweiſen vor der Zeit des Mare
ä geſtorben 180 gebraucht worden ſind Damals alſo

ühte ſchon der Weinbau an der lieblichen Moſel Allein
ben italieniſchen Weinbauern war die nordiſche Konkurrenz
mangenehm und in ſeinem Intereſſe wurde eine höchſt
adikale Schugzpolitik getrieben indem der Weinbau jenſeits
p Alpen einfach verboten wurde Doch dieſe drakoniſche
vegee geß guf die Dauer nicht recht durchſühren
Cei d gFaiſer Probus anno 280 den Weinbau wieder

Die Geſtalt dieſes Kaiſers ſteht deshald wie die einer

Morgen Ausgabe

Achtunddreißigſter Jahrgang

wird da das wirtſchaftliche Leben ſich in aufſteigender
Konjunktur befindet ſo iſt bei der Beurteilüng der
Reichsſinanzen andererſeits in Betracht zu ziehen daß mit
Sicherheit auf das Steigen der Zolleinnahmen zu
rechnen iſt ſobald die Handelsverträge in Kraft treten
Freilich wird dieſe Zollerhöhung auf die Geſtaltung derFinanzen für das nächſte Etatsjahr noch keinen Einfluß
üben können Die Verhandlungen über den Abſchluß der
Verträge ſchreiten nur langſam fort und wenn ſie ab
gervoſſeg ſein werden ſteht noch das Kündigungsjahr
evor Es läßt ſich auch noch nicht überſehen wie groß die

finanzielle Wirkung der neuen Zollſätze ſein wird Die
Sätze des neuen Vertragstarifs ſind noch nicht bekannt
Nur bezüglich der Getreidezölle kann man einigermaßen
mit ſicheren Faktoren rechnen Hier wird der Vertragstarif
von dem Generaltarif nicht abweichen denn ſolche Ab
weichungen hat das Geſetz ausgeſchloſſen Man darf es
jetzt als ſehr wahrſcheinlich bezeichnen daß die hohen Ge
treidezölle in Kraft treten werden Sie werden viel Geld
einbringen denn bei ihnen iſt es ausgeſchloſſen daß ſie
eine prohibitive Wirkung ausüben Das Getreide das ge
braucht wird muß in das Land geſchafft werden gleichviel
welches Geld es koſtet Nur wenn wir etwa mit einer
beſonders guten Ernte geſegnet werden ſollten wird der
Ertrag für die Finanzen ausbleiben Daß auch im übrigen
der neue Zolltarif der Reichskaſſe erhebliche Mehreinnahmen
bringen wird läßt ſich mit hoher Wahrſcheinlichkeit annehmen
Freilich iſt damit zu rechnen daß von den Mehreinnahmen
bereits 50 bis 60 Millionen für die Einführung einer
gen und Waiſen Verſicherung der Arbeiter feſtgelegt
ind

Alles in allem wenn Sparſamkeit im Reichshaus
haltsetat geübt wird insbeſondere in Militär Marine
und Kolonialfragen wenn koſtſpielige Reſſortwünſche im
Intereſſe der Steuerzahler auf das notwendigſte beſchränkt
oder zurückgeſtellt werden ſo läßt ſich ſchon jetzt voraus
ſagen daß die Reichsfinanzen ſich ſrtgeſet beſſern und
wir ohne neue Steuern auskommen können

Deuſſches Greich
Hof und Perſonalngachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe geſtern nachmittag 4 Uhr von Rominten nach
Königsberg abgereiſt Die Herrſchaften trafen um 78 Uhr
in Königsberg ein Der Kaiſer iſt um 102 Uhr abends nach
Danzig abgereiſt

Die Vermählung des deutſchen Kronprinzen ſoll
wie neuerdings verlautet am 22 März n J ſtattfinden

Ueber das Befinden des Königs Georg von Sachſen
wird aus Pillnitz gemeldet Der Kranke hat den Dienstag im
allgemeinen ohne Skörungen verbracht und ſich im Krankenſtuhl
drei Stunden im Freien aufhalten können wurde jedoch zeit
weiſe ſehr vom Huſten gequält Jn der letzten Nächt hat der
König einige Stunden ruhig geſchlafen Die Nahrungsaufnahme
iſt fortgeſetzt befriedigend Prinz Johann Georg iſt nach
Sibyllenort in Schleſien abgereiſt Der Aufenthalt des
Reichskanzlers in Homburg wird nach den bisherigen Be
ſtimmungen noch etwa anderthalb Wochen dauern

DieDas Wiener Fremdenblatt meldet aus Gmunden
Tatſache daß Prinz Georg von Braunſchweig Lüne
burg den kommenden Winter in Aegypten zuzubringen gedenkt
hat das Gerücht von einer ernſten Erkrankung des Prinzen
verankaßt Von einer ſolchen iſt jedoch hier nichts bekannt Es
iſt nur richtig daß Prinz Georg vor Jahresfriſt bei der Er

Sagle Zeitun
Halle a d Sagle Donnerstag den 6 Oktober

krankung ſeines Bruders ſich an Maſern infizierte auf die als

Art von Schutzheiligen an der Pforte der Geſchichte des
deutſchen Weines der im übrigen den römiſchen Urſprung
immer getreulich bekannt hat Der römiſche vinitor ward
zum Winzer und auch ſonſt blieb in Namen und Sitten
des Weinbaues das italieniſche Vorbild vielfach bis zum
heutigen Tage deutlich erkennbar Nun begann an Rhein
und Moſel ein fröhliches Blühen Jm 5 und 6 Jahr
hundert haben ſchon Dichter die Weinberge und den
Wein der Moſel beſungen Die Geſetze nahmen ſich des
koſtbaren Gewächſes an das ſaliſche Geſetz ſchützt bereits
den Weinſtock durch energiſche Maßregeln und es gab ſeiner
Hochſchätzung des Winzers dadurch juriſtiſchen Ausdruck daß
es für ihn wie auch für andere kunſtſertige unfreie Diener
ein höheres Wergeld feſtſetzte Jn den deutſchen Grenz
landen trat die RNebe ſehr zeitig ſchon hren Siegeszug an
Schon im 5 Jahrhundert bewünderte der heilige Severin
den Weinbau in Rhätien und die erſten Ahnen des
duftigen Mainweins ſollen Koloniſten von der Moſel im
Jahre 460 gebracht haben Jn dieſen Zeiten verdankte der
Weinbau den Klöſtern große Förderung beſonders darumweil die weiſen ogerhereen weniger in unverſtändiger
Habgier darauf bedacht waren möglichſt vielen Wein zu
ernten als vielmehr möglichſt guten Wein zu ziehen ſie
konnten das um ſo eher als ſich ihr Beſitz an Weingärten
durch Schenkungen auf Schenkungen ungemein vermehrte
ſo daß die Kloſterkeller zu manchen h den Segen gar
nicht faſſen konnten So häufle ſich im 10 Jahrhundert
in Kloſter St Gallen einmal der Weinvorrat ſo an daß
volle Weinfäſſer von Hütern bewacht unter freiem Himmel
lagen Aber auch die weltliche Macht ließ es an Fürſorge
für die Gabe des Bacchus nicht ſehlen und beſonders war
es Karl der Große der in ſeinen Kapitularien die genaueſten
Anweiſungen über die Anpflanzung der Reben über die
Kelterung und Pflege des Weins gab aus denen hier nur
die Verfügung hervorgehoben ſei daß die Trauben nicht
mit den bloßen Füßen gekeltert werden dürften ſowie die
andere daß die Verwalter der herrichalttichen Weinberge
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Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit
20 Ptig berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Monlags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriſtleilung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftéſtelle Markt 24

1904
die eine ſchmerzFolgekrankheit eine Nierenentzündung eintrat

hafte Komplikation zurückgelaſſen hat
Der deutſche Votſchaſter in Rom Graf Monts der ſich

nach Ablauf ſeines Urlanbs demnächſt auf ſeinen Poſten zurück
begibt iſt zu mehrtägigem Beſuch bei dem Reichskanzler Grafen
von Bülow in Homburg v d H eingetroffen

Die Lippeſche Erbfolgefrage
An Berliner amtlichen Stellen wird dem Verl Vörſen

Courier zufolge hervorgehoben der Worilaut des Telegramms
des Kaiſers an den Grafen von Lippe Bieſterfeld
laſſe klar erkennen daß es ſich lediglich um eine Willens
äußerung des Kaiſers in ſeiner Eigenſchaft als oberſter
Kriegsherr handle indem er die Vereidigung der Truppen
angeſichts der ungeklärten Rechtslage verweigere Wenn der
Kaiſer dabei auch ſeine Meinung zum Ausdruck bringe daß die
Uebernahme der Regentſchaft nicht zu Recht ſtaltgefunden habe
ſo ſei das eine private Anſicht die er auf Grund des Privat
Fürſtenrechts getan habe Selbſtverſtändlich ſei es dem Kaiſer
nicht eingefallen die Kompetenz des lippeſchen
Landtages anzuzweifeln Graf Levpold bleibe Regent
entſprechend dem Beſchluſſe des lippeſchen Landtages ſolange als
die Succeſſionsfrage nicht entſchieden iſt An unterrichteter
Stelle in Berlin wird weiter nicht daran gezweifelt daß der
Bundesrat den von der lippeſchen Regierung vorgeſchlagenen
Modus ſobald er die Zuſtimmung des lippeſchen Landtages ge
funden hat akzeptieren und auf dem gerichtlichen Wege eine
Entſcheidung der Frage herbeiſühren wird
9 Der Landtag des Fürſtentums trat geſtern nachmittag
uſammen um fzwei Vorlagen der Staatsregierung betreffend
die Regentſchaftsfrage entgegenzunehmen Der Staats
miniſter Gevekot erklärte unter dem Beifall des Landtages
daß die Staatsregierung unverändert an dem auf ver
faſſungsmäßklgem Wege zuſtande gekommenen Verfaſſungs
geſetz von 1898 feſthalte Auch die Kundgebung des
Kaiſers habe keine verbindliche Kraft Die Lippe
ſchen Geſetze ſeien bis jetzt überall reſpektiert worden Anders
könnte es nur werden wenn die Macht über das Recht ſiege
nur durch die Macht könne die Staatsregierung gezwungen
werden auf die Feſthaltung deſſen zu verzichten was ſie ſür
Recht erkannt hat Die Regierung hege zum Bundesrat
das Vertrauen daß er ſich gegen die Vergewaltigung
Lippes auflehnen werde Das was dem König
von Preußen recht ſei müſſe auch deuLippern gewährt werden Niemals würde dlie
Staatsregierung ſich einen Eingriff in die Selbſtändigkelt
des Fürſtentums gefallen laſſen Anhaltende Bewegung
Hoffentlich würde der Bundesrat fehr bald ein unparteilſches
Gericht ſchaffen das die Thronfolgefrage in gerechtem Sinne
zur Entſcheidung bringe Der konſervative Abgeordnete
Schemel beantragte nach Eröffnung der Generaldebatte die
Verweiſung der Vorlagen an eine beſondere Konmmiſſion
welchem Antrage ſtattgegeben wurde Dieſe Kommiſſion iſt
geſtern zuſammengetreten Am Freitag erfolgt die Plenarx
beratung und zugleich auch die Verabſchiedung der Vorlagen

Aus Südweſtafrikg
Aus den Tagen vor dem Kampf um den Waterberg

berichtet Hauptmann Dannhauer im Lok Anz über eine
für die Kampfesweiſe der Herero charakteriſtiſche Szene Am
Morgen des 10 Auguſt ritt das Hauptquartier I Stunden
weit vor ohne auf irgend welchen Feind zu ſtoßen Da ein
Ueberblick wegen des Dornbuſches und Dornwaldes nicht
möglich war blieb das Hauptquartier zurück Oberleutnant
von Voſſe und von Salzmäann ritten vor Oberlentnant Salz
mann kletterte auf einen Baum und ſah anfangs nichts als
Buſch Buſch und wieder Dornbuſch Jn ſeiner nächſten Nähe
entdeckte er plötzlich in den Büſchen die Gewehre ſchußfertig im
Arm mehrere Herero die ihn bereits als ihre ſichere Beute be

XÜÄÖÄÜc,ÄÜ aÜÖ ng v a aaaaaaaÄÄ XAaaaaanaaÄÖÜÜÄ aneanwenigſtens drei bis vier Kränze aushängen das heißt
Schankſtellen eröffnen müßten wo auch der gemeine Mann
des Rebenſaſtes teilhaftig werden konnte verſteht ſich
mehr der gemeinen Sorten während die feinen Qualitäten

natürlich in die Hoſkeller wanderten Auf den großen
Frankenkaiſer geht aber auch noch eine vielgerühmte Stätte
deutſchen Weinbaues ganz ſpeziell zurück Denn er war es
der die Weinberge bei Jngelheim ins Leben gerufen hat
und er ließ zu dieſem Zwecke Reben aus Ungarn Jtalien
Spanien Vurgund der Champagne und Lothringen
kommen Ueberhaupt wurden ſchon in der älteren Zeit
immer wieder friſche Traubenſorten in Deutſchland ein
geführt und verſucht So wurde aus Pannonien eine
beſonders großbeerige Sorte die die heuniſche Traube genannt
wurde bezogen und das 1074 genannte vinum ponticum
deutet doch wohl auf die Anpflanzung griechiſcher Reben
vom Schwarzen Meere Allgemach tauchen aus dem Dunkel
der Zeiten die großen Namen der klaſſiſchen Weinorte auf
Da iſt Rüdesheim deſſen Bürger 1704 zuerſt ihren Wein
gekeltert haben ſollen da Johannisberg auf dem die
Benedektinermönche ſeit 1106 den Weinbau pflegten und
endlich iſt da Steinberg wo Eberbacher Mönche gegen das
Jahr 1177 mit eigener Hand aus einer 80 Morgen großen
Wüſtenei einen Weingarten ſchufen den ſie mit einer 12 Fuß
hohen Mauer umgaben Das iſt der Anfang des Ruhmes
des Steinbergers

Wie nun im deutſchen Weſten und Süden der Wein ſich
Schritt für Schritt weiter verbreitete das darf hier füglich
übergangen werden Jntereſſanter iſt für uns jene weite
Ausbreitung des Weinbaues im deutſchen Norden und Oſten
die nicht allein von dem zähen Fleiße unſerer Vorfahren im
Kampfe mit ungünſtigen Umſtänden ſondern auch von der
techniſchen Tüchligkeit des alten deutſchen Weinbaues Jrß
nis ablegt Zwar als Adalbert von Bremen der große
Erzbiſchof auf dürrem e Weinpflanzungen anlegen
ließ da war dies ein nutzloſes Beginnen umſonſt ver
ſucht wie Adam von Bremen ſagt aber die Weinpflanzen
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trachten mochten und ſich bisher wohl nur deshalb ſo ruhig ver

halten hatten weil ſie hofften tmehr der verhaßten Gegner ins Garn laufen würden

Die Kerle ſchoſſen noch immer nicht Jeht galt s

nicht achtend mitten durch die Vüſche

Pferd zuckt zuſammen
worden raſt aber unentwegt weiter
Kugeln durch die BVüſche
troffen zuſammen bleibt jedoch im vollen Galopp
wiederholt ſich wenige Minuten ſpäter zum

zu bringen
Ueber die Urſachen des Herero Aufſtandes äußert

ſich ein ſüdweſtafrikaniſcher Farmer in der Zeitſchrift Die
Jn dem Briefe heißt es Wir bilden uns

doch ein Pioniere der Kultur zu ſein die Praxis aber wie wir
Glauben Sie

ſicher daß der Herero Anſſtand nicht ganz unberechtigt iſt er

dentſchen Kolonien

Kulturaufgaben löſen iſt eine ſehr ſonderbare

ätte vermieden werden können Unteroffiziere und Mann
chaften der Schutztruppe ſind keine geeigneten Leute für das

Land Das ſind nicht Menſchen die es verſtehen Eingeborene
zu behandeln auf ihren Farmen herrſcht überall Kaſfernweiber
Wirtſchaft und Faulheit iſt Grundprinzip Dieſe Leute ſind
alle völlig in Händen ihres Kaffernweibes hängen allen Verdienſt
an dieſe und ernähren vielfach noch den ganzen Anhang der
Familie ihres Weibes Ein Ekel überkommt einen wenn man
dieſe Wirtſchaft mal zufällig mit anſieht Nein wir müſſen
andere Leute als Anſiedler finden Wenn man über die Art
der Eingeborenenbehandlung dieſer Lente hier erzählen wollte
man könnte ein ganzes Buch Prinz Arenbergiana ſchreiben
Sachen die wie Münchhauſiaden klingen würden Lieber keine
Anſiedler als ſolche Leute deren Anſiedelung meines Erachtens
ein kulturfeindliches Prinzip bedeutet Man ſchimpft bier all
gemein über Miſſionare ich geſtehe offen daß ich auch lieber
einen heidniſchen Eingeborenen beſchäftige als einen chriſtlichen
aber die vielen Fehler die der chriſtliche Eingeborene hat hat
er ſicher nicht vom Miſſionar gelernt ſondern von dem
weißen Chriſten mit dem er in Berührung kam von dem
hieſigen Auſiedler Gänzlich zur Arbeit unbrauchbar aber iſt
derjenige Eingeborene welcher mal eine Zeitlang auf der
Station im Dienſt der Truppe oder als Bambuſe eines Unter
offizlers tätig war

Politiſches
Ueber eine lippiſche Hausuniform welche ſich der

Grafregent Ernſt zur Lippe der keinen militäriſchen
Rang bekleldete für feſtliche Gelegenheiten zugelegt hatte ver
öffentlicht das Verl Tagebl einen ſpöttiſchen Artikel Die
Uniform beſtand aus einem grünen Frack mit roſafarbenem
Kragen und Aufſchlägen die reiche ſilberne Stickerei aufwieſen
und dicken ſilbernen Epanlettes in deren Feldern die Roſe des
lippiſchen Familienwappens ſich befand Beinkleider mit breiter
Borte Dreimaſter und Degen vervollſtändigten die aus freier
Phantaſie geſchaffenc Adjuſtierung Jn Berlin erfuhr man nach
dem Verl Tagebl von dieſer Bereicherung der höfiſchen
Koſtümkunde dadurch daß einer der Söhne des Grafen Ernſt in
der neuen Uniform auf einem Schloßball erſchien Das wurde
da er preußiſcher Offizier war als eine ſchwere Jnkorrektheit
angeſehen wenn auch die durch den Vorfall bei hohen und
höchſten Herrſchaften hervorgerufene Aufregung vielleicht nicht
anz im richtigen Verhältnis zu dem Operettenſcherze ſtand

Jedenfalls ſah der junge Graf ſich genötigt auf die ferneren
Freuden dieſes Ballabends zu verzichten Wir laſſen es dahin
geſtellt bemerkt dazu biſſig die Freie Deutſche Preſſe ob dieſe
Angaben über die Hausuniform richtig ſind Sollten ſie zutreffen
fo iſt der Grafregent bei der Schaffung dieſer Uniform vielleicht
geleitet worden von dem Muſter das ihm durch den Kaiſer Wil
helm gegeben worden iſt der ſich nicht nur eine Walduniform
geſchaffen hat die er bochgeſtellten Jagdgäſten zu verleihen
pflegt ſondern auch bald nach ſeinem Regierungsantritt eine
neue Hofuniform mit Dreiſpitz Eskarpins und Schnallenſchuhen
allgemein eingeführt hat

Die Kombinationen der Preſſe über die Anfgaben die dem
neuen Chef der Reichskanzlei Herrn v Loebell angeblich zu
gedacht ſind ſind ſchier unerſchöpflich Jetzt will der Berliner
Korreſpondent des Stöckerſchen Volk der auch den Kreiſen des
Bundes der Landwirte ziemlich nahe ſteht erfahren haben Herr
v Loebell ſei dazu auserſehen dem Kanzler als Jnſtrument
auch dort zu dienen wo es gilt die Volksmeinung zu
organiſieren Wenn die nächſten Wahlen heran ſind werde
die Platform vermntlich keine wirtſchaftliche ſondern eine
militäriſche ſein Das iſt richtig Man rechnet allgemein
damit daß die nächſten Wahlen unter dem Zeichen einer Heeres
oder Marinevorlage ſtattfinden werden Der Gedanke daß Herr
v Loebell nun von dem Reichskanzler dazu auserſehen ſei die

eeeennnnnnnnTESdie Bernward von Hildeshein geſchaffen hat haben noch im
15 Jahrhundert beſtanden in Göttingen würde der Wein
noch im 14 Jahrhundert gezogen und noch viel weiter gen
Norden und Oſten drang er vor Biſchof Benno von
Meißen brachte 1073 den erſten Weinſtock nach Thüringen
der es freilich nur dazu gebracht hat daß der brave Wands
becker Bote melancholiſch von ihnen ſang

Thüringens Berge zum Exempel bringeu
Gewächs ſieht aus wie Wein
Jſt s aber nicht

Nach Pommern kam der Wein 1128 in die Altmark 1150
und es hat doch auf dieſem mageren Kolonialboden der
Weinbau eine ſolche Bedeutung erlangt daß der Gubener
Wein ein bedeutendes Handelsprodukt wurde Gubenſche
Weine wurden in ganz Norddeutſchland getrunken und
zierten ſelbſt die Tafel der Fürſten Jn der Neumark ſo

wird berichtet war einmal der Landwein wohlfeiler als das
Kroſſener Bier lang lang iſt s her Heute iſt der viel
r und vielgetrünkene Grüneberger der letzte

euge verſchollener märkiſcher Weinherrlichkeit War aber
chon hier im Oſten der Weinhandel bedeutend ſo ſpielte er

natürlich in den alten Weinländern eine dreifach und vier
fach bedeutſame Rolle im nationalen Haushalte Es war
vor allem die ehrenfeſte und berühmte Stadt Ulm wo der
Weinhandel einen Mittelpunkt fand Von hier ging der
württembergiſche Wein nach Vayern Oberſchwaben Oeſter
reich und ſelbſt nach Ungarn hierher kamen andererſeits
die Rheinweine Mainweine auch ausländiſche und Kräuter
weine Schultze berichtet daß zu Anfang des 17 Jahre mitunter an einem Tage 800 Faſſer auf dem

lmer Markte verkauft wurden Während heute die Ausfuhr
an Rheinweinen hinter der an franzöſiſchen Weinen bei
weitem nachſteht waren ſie damals einander ungefähr gleich
indem nach Antwerpen zu jener Zeit je etwa 40,000 Flaſchen
Rhein und e iſchen Weines gingen

In den 18 Jahrhunderten ſeiner Geſchichte
natürli
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daß ihnen auf dieſe Art noch V
Ohne

jede Ueberhaſtung als ob er die Nähe des Feindes auch nicht
einmal ahne ſtieg er von ſeinem hohen Baumſitz nieder ergriff
ruhig die Zügel feines Pferdes und ſetzte den Fuß in Jene

Fortan
konnte ihn nur noch Schnelligkeit vor den tödlichen Geſchoſſen
bewahren Wie der Blitz ſchwingt er ſich in den Sattel drückt
ſeinem Tiere die Sporen in die Weichen und jagt der Dornen

die 2 Da aber wird s hinterihm lebendig Die erſten Schüſſe knallen hinter ihm her Das
Es iſt von einem Geſchoß getroffen

Ununterbrochen pfeifen die
und abermals zuckt das Pferd ge

Dasſelbe
dritten Male

Diesmal aber hatte das 71er Geſchoß wie ſich ſpäter
ergab nicht nur den Leib des Tieres vollkommen durch
ſchlagen ſondern auch das Fußgelenk ſeines Reiters durchbohrt
Trotzdem vermochte Oberleutnant Salzmann ſich in Sicherheit
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edeihen L
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Volksmeinnng zu organlſieren d b doch alſo wohl für dieſe
Vorlage zu präparieren hat manches für ſich er würde die un
verhohlene Genugtnung mit der die agrariſche Preſſe die Er
nennung des Herrn v Loebell der bei aller Sympathie für den
Bund der Landwirte kein ausgeſprochener Parteigänger der
Hahn Oertel und Röſicke iſt begrüßte draſtiſch illuſtrieren
gerade die Preſſe des Bundes der Landwirte hat der letzten
Zeit ſich mit einem ſo auffälligen Eifer für neue Militärforde
rungen ins Zeug gelegt daß die Abſicht die Militärfrage als
Konfliktsſtoff zwiſchen Reichstag und Regierung auszuſpielen und
damit gleichzeitig eine Haupt und Staatsaktion gegen die Sozial
demokratie eventuell durch Abänderung des Reichstagswahlrechts
zu verbinden deutlich genug erkennbar war Herrn v Loebell
ſcheint alſo die Aufgabe zugedacht zu ſein die ſlaatserhaltenden
Elemente unter dieſem Zeichen zu ſammeln und die Volks
meinung zu organiſieren Der Liberalismus wird daher gut
daran tun die Tätigkeit des neuen Chefs der Reichskanzlei mit
vanz beſonderer Aufmerkſamkeit zu verfolgen

Der Bundesrat trat am Mittwoch nach der Ferien
panſe zum erſten Male zu einer Sitzung zuſammen

Volkswirtſchaftliches

Die Wiederaufnahme der Handelsvertrags Ver
handlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn wurden dem B zufolge auf Anfang No
vember verſchoben da die öſterreichiſche Zoll und Handels
konferenz der die Vorbereitung der neuen Verhandlungen für
das Donaureich obliegt erſt am 20 Oktober zuſammentreten
kann Einigen der deſignierten öſterreichiſchen Unterhändler die
ihr angehören mußte nach den anſtrengenden zweimonatlichen
ar dlungen in Vallombroſa ein kurzer Urlaub eingeräumt
werden

Betreffs des deutſch italieniſchen Handels
vertrags erklärte der italieniſche Landwirtſchaftsminiſter
Vava auf einem Wählerbankett gegenüber Deutſchland ſeien die
Jntereſſen der Landwirtſchaft erfolgreich wahrgenommen
worden wofür der deutſchen Jnduſtrie Zugeſtändniſſe ge
macht worden ſeien

Herr Handelsminiſter Möller hat auf die oſſizielle Ein
ladung des Kobhlenſyndikats den fiskaliſchen Betrieben im
Kohlenſyndikat Sitz und Stimme zu geben ausweichend geant
wortet Er erklärte daß er zurzeit nicht in der Lage iſt in die
gewünſchten Verhandlungen einzutreten läßt aber die Möglich
eit offen daß er ſpäter auf die Anregung zurückkommen werde
Sachlich wird Herr Möller ſchwerlich viel ſtichhaltige Gründe
für ſeine Ablehnung anſühren können er würde andererſeits nur
der Stimmung weiter Kreiſe der Bevölkerung und zwar aus
allen politiſchen Parteien Rechnung getragen haben wenn er
jetzt die ihm gebotene Gelegenheit benutzt und dem VBergfiskus
einen entſprechenden Einfluß im Kohlenſyndikat geſichert hätte
Die öffentliche Meinung wird ſich fragen welche ſachlichen
Gründe für den ablehnenden Beſcheid des Handelsminiſters maß
gebend geweſen ſein können und da ſtichhaltige Argumente nicht
vorhanden ſind wird ſie die Ablehnung vermutlich in perſönlichen
Gründen ſuchen Es wäre ja nur erklärlich wenn Herr Möller
durch den Mißerfolg der Hibernia Verſtaatlichungsaktion perſönlich
verſtimmt wäre er hat ſ Z auch noch dazu von einem Führer
der Partei der Herr Möller als Abgeordneter ſelbſt angebört
hat das harte Wort hören müſſen daß für die nach richtigem
ſozialdemokratiſchen Muſter verſuchte Obſtruk
tionspolitik in der Generalverſammlung der Hibernia

niemand anders verantwortlich gemacht werden wird als der
Miniſter Herr Möller Es iſt ſchon möglich daß die
Verſtimmung über dieſe perſönlichen Provokatlonen bei Herrn
Möller noch nicht überwunden iſt Die Oeffentlichkeit hat aber
andererſeits doch ein ſehr berechtigles Jntereſſe zu erfahren wann
endlich für den Herrn Handelsminiſter der gegebene Moment
gekommen ſein wird dem Fiskus im Kohlenſyndikat Sitz und
Stimme zu verſchaffen oder ſoll das Kohlenſyndikat auch noch
fernerhin auf dem Kohlenmarlte eine unbeſchränkte Macht aus
üben zum Schaden nicht nur der kleinen Konſumenten ſondern
auch der Exportinduſtrie und in letzter Linie des ganzen Staäts
organismus

Parlamentariſches
Die Wahlmännerverſammlung der nationalliberalen

Partei in Jſerlohn ſiellte an Stelle des verſtorbenen Ab
geordneten Herbers den Geheimen Jnſtizrat Haarmann aus
Dortmund als Kandidaten für die Landtags Erſatzwahl am
12 Oktober auf

Der Reichstagsabgeordnete Regierungsrat Droeſcher
konſ 2 Mecklenb Wahlkreis Schwerin Wismar hat ſein Mandat

niedergelegt

Parteinachrichten
Zu der Reichstagserſatzwahl in Jerichow wird gemeldet

Jn der gemeinſamen Verſammlung der Vertrauensmänner des
Bundes der Landwirte und der konſervativen Partei des
Reichstagswahlkreiſes Jerichow wurde der Rittergutsbeſitzer
v Brauchitſch der ſowohl dem Bunde der Landwirte als
auch der konſervativen Partei angehört als Kandidat für die
bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt Die national
liberale Partei hat dieſer Kandidatur nicht zug eſtimmt

ſondern wird am Sonnabend eine Verſammlung in Burg ab
halten um wahrſcheinlich eine eigene Kandidatur z
proklamieren

Auf die Partei der Brüderlichkeit wirft der Kon
flikt Bernſtein contra Leipziger Volkszeitung ein grelles Schlag
licht Die Leipz Volksztg beſchäftigt ſich mit der von uns
mitgeteilten Enthüllung Bernſteins über das eigentümlicht
Schickſal der Nummer die die Abbitte in Sachen des Abgeord
neten Dr Südekum enthielt Sie behanptet daß es ſich nicht
um eine und dieſelbe ſondern um zwei verſchiedene
Nummern gehandelt habe und ſchließt ihre Polemik gegen
Bernſtein mit folgenden brüderlichen Worten

Würde ein kapitaliſtiſches Blatt dieſe Reihe abſicht
licher Fälſchungen begangen haben ſo würde das
ſtärkſte Wort der deutſchen Sprache gerade gerecht genug
ſein ſie zu kennzeichnen Das ſittliche Urteil über ſie wird
dadurch natürlich nicht milder daß ſie von einem angeblich
ſozialdemokratiſchen Blatte begangen worden ſind aber aus
Rückſicht auf das Parteiintereſſe verzichten wir darauf die
moraliſche Qualifikation des von uns verübten Streichs mit
ausdrücklichen Worten zu vollziehen

Mit Rückſicht auf das Parteiintereſſe wird ſeit Dresden in der
Sozialdemokratie viel geſchwiegen

Heer und Flotte
S M S Habicht iſt am 4 Oktober in Libreville

Franzöſiſch Kongo eingetroffen und geht am 6 Oktober von
dort nach San Thomé in See S M S Wolf iſt am4 Oktober in Kap Lopez eingetroffen und geht am 9 Oktober
von dort nach Kamerun in See S M S Brummer iſt am
3 Oktober in Wilhelmshaven eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Die öffentliche Hauptverſammlung des Evangeliſchen

Bundes fand am Mittwoch in Dresden unter überauszahlreicher Beteiligung ſtatt Der Vorſitzende des Central
vorſtandes Graf Wintzingerode wurde zum Präſidenten
Oberbürgermeiſter Beutler und Stadtrat Vogel zu deſſen Stell
vertretern gewählt Nachdem der erſtere die Verſammlung mit
einer kurzen Anſprache eröffnet hatte teilte er die im Auftrage
des Königs Georg eingegangene Antwort auf das an denſelben
gerichtete Begrüßungstelegramm mit Hierauf überbrachte Pro
feſſor Dr Kirn Leipzig einen Gruß der theologiſchen Fakultät
zu Leipzig und hielt ſodann den Hauptvortrag über Die
Kraft des Evangeliums und die evangeliſche
Kirche Hierauf wurde eine vom Geſamtausſchuß beantragte
Erklärung angenommen in welcher mit dankbarer Freude der
Kundgebungen des deutſchen evangeliſchen Kirchenausſchuſſes vom
10 November v J und vom April d J gedacht wird und der
Hoffnung Ausdruck gegeben wird daß ſeine ſtändige Arbeit auch
einem feſteren Zuſammenſchluß der deutſchen evangeliſchen Landes
kirchen zur ſicherſten und beſten Vorbereitung dienen werde
Die geſtrige öffentliche Hauptverſammlung beſchloß die nächſte
Hauptverſammlung in Hamburg abzuhalten

AKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

UNebergang der Nuſſen zur Offenſive
General Kuropatkin hat den feſten Entſchluß geänßert die

jetzige günſtige Jahreszeit militäriſch auszunützen Alles deutet
auf die kommende Revanche für Liaujang hin Offiziere und
Soldaten hoffen daß die Periode der Rückmärſche jetzt vorbei
und die Zeit gekommen ſei wo ſie dem Feinde zu Leibe gehen
können

Nochmals die verſchollenen Militärattachés
Der Korreſpondent des Petit Journal in Petersburg meldet

ſeinem Pariſer Blatte Zwei Chineſen wurden in Tſchifu dabei
abgefaßt als ſie verſuchten franzöſiſche und deutſche Banknoten
umzuwechſeln Dieſer Vorfall läßt darauf ſchließen daß die
beiden Militärattachées de Cuverville und v Gilgenheimb
von ihren Dſchunkenführern ermordet worden ſind Die beiden
Altachés waren tatſächlich im Beſitze bedeutender Geldſummen
was die chineſiſchen Führer wahrſcheinlich zu der Ermordung
veranlaßte Die beiden verhafteten Chineſen wurden in das
Gefängnis abgeführt da ſie keine befriedigende Auskunft über
den Erwerb der Banknoten geben konnten Es ſcheint ſomit
feſtzuſtehen daß dies das traurige Ende der Jrrfahrt der beiden
Attaches iſt die nicht länger in Port Arthur zu verbleiben ver
mochten weil General Stöſſel ſich dahin erklärt hatte die
Feſtung lieber in die Luft zu ſprengen als zu kapitulieren

OeſterreichUngarn
Erzherzog Otto der Gemahl der Prinzeſſin Maria Joſefa

von Sachſen iſt von ſeiner langwierigen Krankhelt geneſen und
zum Dienſte in der Armee zurückgekehrt er ſoll wie das Neue
Wiener Tagbl erfährt zum Generalinſpekteur der
Kavallerie ernannt werden

geführt daß die außerordentliche Unſicherheit der Weinernte
auf den Charakter der weinbauenden Bevölkerung inſofern
einen Einfluß ausgeübt hat als ſie ihren Beruf nur mit
einem gewiſſen ſorgloſen vabanque Temperamente ausüben
kann Zuweilen kennt der Segen gar kein Ende 1844
konnte man eine Maß Wein für ein Ei kaufen

Tauſend fünfhundert dreißig und neun
Galten die Faß mehr als der Wein

Jn den fruchtbaren Jahren 1420 bis 1429 mußte man um
nur für einen Heller zu trinken zweimal ins Wirtshaus
gehen und in Urach ließ einmal ein Wirt bekanntgeben
daß man für einen halben Batzen bei ihm von morgens bis
abends trinken könnte Jn anderen Jahren aber verſagte
wieder die Natur vollkommen Der Sauerwein von 1469
der abſcheuliche Türkenwein von 1529 ſind noch in übler
Erinnerung in den Annalen des Weinbaues Von dieſem
Türkenwein ſchrieb Melanchthon vom Reichstage von Augs
burg Wir trinken zwar Neckar aber keinen RNektar er iſt
ſo herbe und ſauer daß der chriſtliche Kanzler gleich am
erſten Tage die Kolik bekommen hat

Vielleicht iſt die Arbeit des Weinbaues jetzt nicht mehr
ganz ſo fröhlich wie früher Die Weinleſe iſt nicht mehr
das heitere Volksfeſt das es einſt geweſen iſt aber gern
gibt der Winzer manchen alten Brauch dran wenn
die Sonne ihm hold iſt und ſeine Reben lange kocht
In dieſem Jahre verſprechen die Reben faſt überall in

eutſchland köſtliche Gabe mögen ſie dies Verſprechen
halten und ſo doch einigen Erſatz für die vielen Leiden
u de gewähren die wir der böſen Dürre des Jahres
verdanken

Kunſt und wiſſenſchaft

Mittwoch mittag wurde in Poſen das neue Kaiſer
FriedrichMuſeum eröffnet Oberpräſident v Waldow richtete
eine Anſprache an die Verſammlung und verlas ein Glückwunſch

elegramm des Kultusminiſters Dr Studt Nach ihm gab
andeshauptmann v Dziembowski in längerer Rede einen Rück

blick auf die Bearöndung und Entſtehung des Muſeums

Schließlich hielt der Direktor des Muſenms Dr Kämm erer
die Weiherede welche den Beſchluß der Feierlichkeit bildete

C K Perſönliches von Sir William Harcourt
Jn Sir William VernonHarcourt iſt ein echter engliſcher
Gentleman hingegangen deſſen liebenswürdige geiſtvolle Vornehm
heit im Salon wie im Parlament gleich elegant ſich äußerte Er
war ein Mann der mitten im Fluten des Stagtslebens ſtand
und daneben ſeinen Garten bebaute ſeine Liebhabereien ſeine
Sammlungen die lieben altvertrauten Geräte ſeines Heims um
gaben ihn mit einer eigenen Stimmung und ſchienen ſeine
Perſönlichkeit wiederanszuſtrahlen Seine ſchöne Erſcheinung
ſeine wohlklingende Stimme die Fülle von Anekdoten und Ge
ſchichten die er zu erzählen wußte ließen eine Stimmung der

eiterkeit und der gütigen Freude von ihm ausgehen Jn ſeiner
ugend paßte er ſo recht in das eſpritvolle geiſtig angeregte
aus Disraelis des als Lord Beaconsfield nobilitierken

engliſchen Premierminiſters unter Königin Viktoria mochte er
mit Frau Disrageli galante Geſpräche führen oder mit dem erſten
Miniſter plaudern Als er dieſen das erſtemal beſuchte wollte
er ſich nach dem Frühſtück zurückziehen da Disraeli mit wichtigen
Arbeiten überhänft und äußerſt überangeſtrengt ſchien Als
Premierminiſter von England ſagte darauf Dizzy höchſt
feierlich muß ich ſelbſtwerſtändlich von der Laſt meiner Arbeiten
überwältigt ſein aber netten Leuten gegenüber habe ich reinnichts guf der Welt zu tun alſo lächelnd ergriff er den Arm
ſeines Gaſtes kommen Sie wix wollen im Garten eine
Zigarre rauchen Eine ſtreng enthaltſame Lebensführung die
ibn den leidenſchaftüchey Raucher in den Zeiren des beginnenden
Alters zum völligen Verzicht auf die Zigarre zwang erhielt ihn
bis zum Tode geſund obwohl er darin durchaus kein echter
Engländer körperlichen Uebungen abgeneigt war und keinen
Sport trieb Viele Jahre verbrachte er in inniger Trauer um
den Verluſt ſeiner Gemahlin und übertrug alle ſeine Liebe auf
ſeinen Sohn Lulu für den er eigentlich nur noch zu leben ſchien
Eine enge Gemeinſchaft verband Vater und Sohn und während
der Alte entſcheidende und wichtige Reden lächelnd mit Witzen
ausſtattete und alle Zuhörex zum Lachen brachte ſaß der Sohn
allein in dem Kreis der Fröhlichen den Kopf in die Hände ge
ſtützt aufgeregt und zitternd voll bewußt der Wichtigkeit und
der Bedeutſamkeit dieſer ſo ſpielend und rig vorgebrachten
Geſchichten Sir William bereitete die Witze in ſeinen Reden
recht ſorgfältig vor und wußte ſie mit großer Schlagkraft vor
zubringen Auch im Geſpräch war er äußerſt witzig ſeine reiche
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Bulgarien
Jn Sofla wurde nachts das Dynamitmagazin des dort

garniſonierenden Pionierbatgillons überfallein Der Anſchlag
wurde vereltelt durch die Schneidigkeit des Wachtpoſtens Jn
letzier Zeit ſind ähnliche Anſchläge hier keine Seltenheit

Provinzialnachrichten
Provinzial Lehrerverſammlung

Stendal 5 Okt
Die zweite Hauptverſammlung wurde heute morgen 9 Uhr

im großen Saale des Etabliſſements Fürſtenhof abgehalten
fie war von circa 700 Lehrern beſucht Rektor Günther
Tangermünde beleuchtete in einem gründlich durchdachten
ortrage Die Notwendigkelt der Herabſetzung der

Klaſſenfrequenzen Der Referent wies in ſeinen Aus
fübhrungen überzeugend nach wie die Ueberfüllung der Volks
ſchulklaſſen eine gediegene allſeitige Bildung der Kinder unſeres
Volkes verhindere und die Geſundheit der Lehrer und Schüler
gefährde woraus ſich ſchwere volkswirtſchaftliche und nationale
Schäden ergeben Er hatte ſeinen Ausführungen ein reiches
ſtatiſtiſches Material zugrunde gelegt und forderte daß die
Schülerzahl einer Klaſſe 50 nicht überſteigen dürfe Die Normal
ſchülerzahl ſolle 40 ſein Wenn man dieſe Normalzahl mit den
Zahlen der preußiſchen Schulſtatiſtik vergleiche ſo laſſe ſich ein
Noiſtand unſeres Volksſchulweſens erkennen Dieſem Notſtande
müſſe abgeholfen werden Die hohen Koſten dürſten kein
Hinderungsgrund ſein ſie würden aufgewogen durch die volks
Die haftlichen und natlonalen Vorteile der geſteigerten Volks

ildung

Die Verſammlung erklärte ihre Zuſtimmung zu den Aus
führnngen und bewies dies durch lauten Beifall Jn der ſich
anſchließenden Diskuſſion wurden die vorliegenden Theſen an
genommen Auf Anträge des Rektors Sommer Burg und des
Lebrers Boer Magdeburg wird in den Theſen noch zum
Ausdruck gebracht daß die zur Beſeitigung des ſchreienden Not
ſtandes unſeres Volksſchulweſens erforderlichen hohen Koſten
kein Hinderungsgrund ſein dürfen Als normale Beſetzung ſei
eine Klaſſenziffer von 30 40 Schüler zu bezeichnen Ein
Unterſchied in der Beſetzung der Klaſſen höherer mittlerer und
niederer Lehranſtalten ſei nicht als gerechtfertigt anzuerkennen
Der Antrag des Lehrers Krug Cößlitz den Vorſtand des
Lehrerverbandes zu erſuchen daß er geeignete Schritte zur
Herbeiführung der Beſchlüſſe ünternehme wurde angenommen

Darauf hielt Rektor Müller Eilenburg einen eingehenden
Vortrag über Die ungeteilte Unterrichtszeit Er
trat aus theoretiſchen Erwägungen geſundheitlicher ſozialer
unterrichtlicher und erziehlicher Art ſowie weitgehendſten prak
tiſchen Erfahrungen die er auch auf Grund von Umfragen in
großem Umfange gewonnen und in einer Broſchüre niedergelegt
bat für die ungeteilte Unterrichtszeit ein welche in vieler Be
ziehung der geteilten Unterrichtszeit vorzuziehen iſt Jn der
anſchließenden Diskuſſion äußerte man ſich faſt durchgängig
ſympathiſch für die ungeteilte Schulzeit weshalb in einer an

enommenen Theſe den Mitgliedern des Lehrerverbandes der
rovlnz Sachſen empfohlen wird an allen Orten kräftigſt die

Einführung dieſer Einrichtung anzuſtreben Der Antrag des
Lehrers Stock Magdeburg Um den Beſlrebungen nach Ein
führung der ungeteillen Schulzeit fruchtbar zu machen werden
die Vereine verpflichtet ihre Erfahrungen und Erfolge auf dieſem
Gebiete an eine CEentralſtelle Rektor Müller Eilenburg mit
zutellen Damit war die Tagesordnung erledigt Der Vor
ſitzende ſchloß 12 Uhr mittags unter den üblichen Dankesworten
die Verhandlungen Rektor 9 oltz Aſchersleben dankte noch
beſonders dem Vorſitzenden Lehrer Schwärzel Magdeburg
ſowie den Mitarbeitern im Vorſtande des Lehrerverbandes für
die treffliche Leitung der Geſchäfte

Heute abend wird im Saale der Union ein Kommers die
noch hier verbliebenen Feſtgäſte vereinigen und morgen ſollen
gemeinſame Ausflüge nach Schönhauſen Uchtſpringe und Tanger
münde die Veranſtaltungen beſchließen Die Veſucher der
32 Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen ſcheiden mit dem ſchönen Bewußtſein von hier wieder
einmal Bauſteine zur Förderung des heimiſchen Schulweſens
herbeigetragen zu haben Die Einwohnerſchaſt hat durch ihre
überaus freundliche Aufnahme der auswärtigen Feſtgäſte be
wieſen daß die altmärliſche Gaſtfreundſchaft keine leere
Phraſe iſt

Weißenfels 5 Okt Die Geiſtlichkeit bei Be
erdig ungen Nächtliche Zeugenvernehmung
Der Gemeindekirchenrat gibt bekannt daß die Geiſtlichen unſerer
evangeliſchen Gemeinde angewieſen worden ſind die LYeden bei
Beerdigungen immer in der Friedhofskapelle zu halten auch
wenn die Leiche nicht in der Kapelle aufgebahrt werden ſollte
Dieſe Maßnahme hat wohl den Grund unſere Geiſtlichen mehr
als bisher vor den Unbilden der Witterung zu ſchützen Gleich
zeitig bringt der Kirchenrat noch den Wunſch zum Ausdruck
daß bei Beerdigung von Gemeindemitgliedern der höheren
Steuerklaſſen dem amtierenden Geiſtlichen ein Wagen geſtellt
werde Eine nächtliche Zengenvernehmung fand geſtern abend
gegen 10 Uhr auf dem Marktplatz ſtatt Es handelte ſich dabei
um eine Strafſache wegen ruheſtörenden Lärmes die vor dem
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Pleſigen Schöſfengericht verhandelt worden iſt Gegen das
Urteil war Verufung eingelegt worden weshalb dieſe ernente
Zeugenvernehmung am Tatorte angeordnet wurde Der Vor
gang hatte einen großen Menſchenauflauf veranlaßt

8 Anngburg VBez Hallc 4 Okt Lehrerwechſel
Kartoffelernte An der hieſigen Unleroffizier Vorſchule
fand ein doppelter Lehrerwechſel ſtatt An Stelle des ver
ſtorbenen Lehrers Groſſe wurde Lehrer Heintze aus Halle
berufen Lehrer Albrecht wurde am 1 Oktober an die Unter
offizier Vorſchule nach Wohlau verſetzt Sein Nachfolger iſt der
Lehrer Hein gus Wernigerode Die Kartoffelernte liefert in
der hieſigen Gegend auf den hochgelegenen Feldern äußerſt ge
ringe Erträge Die tiefen Aecker dagegen geben eine beſſere
Ernte Jm allgemeinen wird gegen früher kaum die Hälfte des
Ertrages erzielt

w Gatersleben 5 Okt Schwere Brandwunden
erlitt heute das Kindermädchen des hieſigen Arztes welches in
der Waſchküche beſchäftigt vermutlich dem Herdfeuer zu nahe ge
kommen iſt Das Mädchen eilte einer Feuerſäule gleich mit
brennenden Kleidern und Haar in ſeiner Angſt auf die Straße
Die Verletzungen ſind ſo ſchwer daß die Aermſte ſofort in die
Klinik überführt werden mußte

3 Suhl 4 Okt Waſſerleitung Oberrealſchule Unſere Nachbargemeinde Dietzhauſen in der kurz nach
einander zwei Feuersbrünſte wüteten hat den Bau einer Hoch
druckwaſſerleitung beſchloſſen Hier beſteht das Beſtreben
unſere Kgl Realſchule in eine Oberrealſchule umgewandelt zu
ſehen Eine aus zwei Mitgliedern des Magiſtrats und zwei
Stadtverordneten beſtehende Deputation wird dieſerhalb im
nächſten Winter perſönlich beim Herrn Kultusminiſter vorſtellig
werden Die Realſchule wird z Z von 147 Schülern in fünf
Klaſſen beſucht

d Schlenſingen 4 Okt ſAllerlei Die Mitteilung Jhres
Blattes daß Herr Sup und Oberpfarrer Goebel zum Nach
folger des verſtorbenen Superintendenten Stöcke in Niederbenna
beſtimmt iſt hat hier überraſcht Herr Superintendent Goebel
verwaltet ſeit 1884 die hieſige Kreisſchulinſpektion ihm hat
unſere Stadt u a das Siechenhaus und die Kleinkinderſchule
zu danken Herr Profeſſor Dr Franke begeht jetzt das
25 jährige Jubiläum ſeiner Lehrtätigkeit am hieſigen Kgl Gym
naſium Der Kaſtellan am Kgl Gymnaſium Herr Klee
mann iſt nach 35 jähriger Dienſtzeit 12 Jahre Soldat und
23 Jahre Beamter am 1 d in den Ruheſtand getreten Jhm
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Die vom hie
ſigen Gartenbanverein am 2 d M in der Sonne veranſtaltete
Obſtausſtellung war von 39 Vereinsmitgliedern beſchickt
und hatte ſich eines regen Beſuchs zu erfrenen Die Ausſtellung
erbrachte den Beweis daß man auch in unſerer Gegend den
Obſtbau mit Erfolg betreiben kann

Bad Harzburg 5 Okt Feuer Auf dem Forſthaus
Scharfenſtein brannten geſtern früh 5 Uhr das Hirtenhaus und
die Stallungen nieder

Zerbſt 5 Okt Ergriffen Der Schankwirt Friedrich W
von hier flüchtete nachdem er am 21 Dezember 1903 von der
Strafkammer Deſſau zu 6 Monaten Gefängnis wegen Ver
brechens aus S 176 Zahl 3 des Str B verurteilt worden
war nach der Schweiz Er iſt jetzt dem Vernehmen nach in
Zürich ergriffen worden

S Weimar 2 Okt Kunſt und Kritik im klaſſiſchen
Weimar Dem Erfurter Allg Anyz war von bier wie
dieſer bemerkte von vertrauenswürdiger Seite geſchrieben
worden Sollte man es für möglich halten daß in Weimar
der Stadt Goethes ein Pennäler eine Kritik über
die Oper ſchreibt und den erſten Kapellmeiſter über Fidelio
belehrt daß das Großherzogl Amtsblatt ſie veröffentlicht Daß
ein Hoſtheater ſich dies bieten läßt Wie man hört iſt in der
Künſtlerſchar eine Gärung entſtanden die die Eingabe einer
gemeinſamen Proteſterklärung des Schauſpiels an die
General Jntendanz zur Folge haben dürfte Die amtliche
Weim Ztg gez Prof Dr Hermann Schlag antwortet darauf

man ſuche das Blatt und ſeine Kritik im Wege des anonymen
Pamphlets lächerlich zu machen und bediene ſich dabei grober
Entſtellung und bewußter Unwahrheit Die Weim
Ztg werde ſich nicht beirren laſſen auch fernerhin wohl
meinende ſachliche und ehrlich die Wahrheit ſuchende Kritik zu
üben und ſie ſei überzengt daß auch die Thegterleitung auf
derartige Anfeindungen keine Rückſicht nehmen werde Dies das
erſte und letzte Wort Man kann ſich des Eindrucks nicht
erwehren als ob dieſe Erklärung dem Angriff gegenüber etwas
ſehr allgemein gehalten ſei

Jlmenan 5 Okt Tod auf den Schienen Der
Bahnwärter Auguſt Dietz an der JlmenauGroßbreitenbacher
Eiſenbahn in Langewieſe wohnhaft fiel geſtern abend auf dem
Bahnhof Jlmenan von dem Bremſerſitze eines Rangierzuges
Er kam unter die Räder der Maſchine und konnte nur als Leiche
hervorgezogen werden

Leipzig 5 Okt Flüchtig geworden iſt geſtern derLaufburſche Otto Steinbach geb am 14 Juli 1888 in Leipzig
der zuletzt in Stötteritz wohnhaft war nachdem er ſeinem
Arbeitgeber einem Lederhändler in der Südvorſtadt mittels P
ſchweren Diebſtahls 1300 M bar und ein Bankbuch der Deutſchen
Bank Nr 2339 auf den Namen Emil Vencke ausgeſtellt mit

Beleſenheit erging ſich in Anſpielungen und ironiſchen Zitaten
und eine Menge geiſtvoller Bemerkungen gingen von ihm aus
Von der Church of England Tewperance Society engliſche
Kirchen Mäßigkeits Geſellſchaft ſagte er in ihr ſei ſehr viel
Kirche und ſehr wenig Mäßigkeit Bei einem Rennen in Epſon
bei dem das franzöſiſche Pferd den Preis gewann rief ein
Franzoſe aus Hurra hurra Waterloo iſt endlich gerettet
worauf Sir William erwiderte Ja Sie liefen bei beiden
Gelegenheiten gleich gut Als er einmal bei Disrgeli dinierte
führte er deſſen Frau zu Tiſch Während der Unterhaltung fällt
ſein Blick auf ein Gemälde gegenüber das eine Göttin in all
ihrer Schönheit darſtellt Er lobt das Bild und wundert ſich
ſolche Kunſtwerke bei Lord Begconsfield zu finden O ich ver
ſichere Jhuen erwidert die Dame das iſt noch gar nichts gegen
die Venns in ſeinem Schlafzimmer und Sir William verbengt
ſich tief und entgegnet Das gnädige Frau will ich gern
glauben

p Bühnenchronik Jm Lindauſchen Deutſchen Theater
zu Berlin fand am Dienstag das Drama Maria Fried
bammer von Heinrich Lilienfein bei ſeiner Erſtaufſührung
großen Beifall Die ernſt zu nehmende Berliner Kritik beurteilt
das ſich ſtark an Anzengrubers Pfarrer von Kirchfeld au
lehnende Stück durchaus abfällig Nur Landan im Vörſen
Courier will in dem jugendlichen Verfaſſer mehr als ein All
tagstalent einen hohen Zielen zugewandten Poeten kennen ge
lernt haben Im Berliner Luſtſpielbaus hatte die
Premidre der Biederleute Komödie von Robert Miſch
en Autor des Ewig Weiblichen einen lauten äußerlichen Er
dla Von der Kritik wird das Stück einmütig abgelehnt

Das Karlsruher Hofſtheater das im Frühjahr d J das
Renaiſſancedrama Teſſa von Wilhelm Weigand München
zur Aufführung brachte hat am Dienstag deſſen dreiaktiges
Schauſpiel Agnes Korn mit Erfolg gufgefübhrt Die Buch
ausgabe des Stückes exiſtiert bereits ſeit 12 Jahren Das
Schillerſche Dramenfragment Der Menſchenfeind wird
mit einem Prolog von Arthur Fitger am Bremer Stadt
theater demnächſt feine Uraufführnng erleben Die ruſſiſche

Schauſpielerin Kommiſſarſhewskajg hat in Petersburg
eine neue Bühne gegründet die der modernen ruſſiſchen und der
ausländiſchen Dramenproduktion gewidmet ſein ſoll U a werden
GBubkows Uriel Acoſta und Jdfens Nora zur Darſtellung
elangen Sein Prinzeßchen das hier bereits be
nute Luſtſpiel von Gebhardt SchählerPerafini erzielle

bei ſeiner Erſtaufführung im Altonger Stadttheater
einen Heiterkeitserfolg der hauptſächlich der vortrefflichen Dar
ſtellung mit Elſa Galafrès in der Titelrolle zu danken war
Die bekannte italieniſche Schriftſtellerin Mathilde Sergao die
ſich abgeſehen von dem Monolog Die Dame in Schwarz bis
jetzt noch nicht als Dramendichterin verſucht hatte hat aus ihrem
demnächſt in der Revne de Paris und in der Nuova Anto
logia erſcheinenden Roman Nach der Vergebung ein
vieraktiges Drama angefertigt welches Eleonora Duſe erworben
bat die die weibliche Hauptrolle ſpielen wird Dr Otto
Brahm hat für die Bühne des BerlinerLeſſing Theaters den engliſchen Maler Edward
Gordon Craig als künſtleriſche Hilfskraft gewonnen der für
Londoner Bühnen u a Shakeſpeares Viel Lärm um nichts
und Jbſens Nordiſche Heerfahrt eingerichtet hat Der
Wiener Hofburgſchauſpieler Gregori wird unter Beteiligung
mehrerer Kollegen vom Burgtheater literariſche Matineen
veranſtalten in denen ſelten gegebene Werke wie Calderons An
dacht zum Kreuze Vollmoellers Gräfin Armagnac c dar
geſtellt werden ſollen Arthur Wehrlin der langiährige
beliebte Darſteller des Berliner Theaters wurde vom Beginn
der nächſten Spielzeit für die Vereinigten Stadttheater
in Hamburg verpflichtet Frau Schumann Heink
die von der großen Oper zur Operette übergegangen iſt debü
tierte am Montag Abend vor dem Newyorker Publikum in
der für ſie geſchriebenen komiſchen Oper Die Liebes Lotterie
und erzielte einen großen perſönlichen Erfolg

n Kleine Mitteilungen Der in Tokio lebende
Schriftſteller Lafcadio Hearn iſt am 26 Sept geſtorben
Heoru Der zuletzt als Profeſſor der engliſchen Literatur an der
Univerſität Tokio lehrte war dem B zufolge als ameri
kaniſcher Journaliſt zur Erforſchung des Landes nach Japan
gekommen wurde aber bald in ſeiner Lebensführung ganz
Japaner Einzelne ungemein ſtimmungsvolle und eigenartige
Skizzen Hearns brachten in dieſem Jahr die Frkf Ztg und das
Berl Tabl Das diesjährige Felix Mendelsſohn Bar

tholdy Staatsſtipendinm für ausübende Tonkünſtler iſt
der früheren Studierenden der Kgl Akademiſchen Hochſchule für
Mnſie in Berlin Violiniſtin PälmavonPäszthory verliehen

ar das Stipendium für Komponiſten aber unverliehen ge
eben

Der Flüchtige iſt vor286,398 M Einlage geſtohlen hatſchlanker Geſtalt bat dintelslondes Haar blaſſes Geſicht ein

künſtliche linke Hand die mit ſchwarzem Handſchuh überzogen
iſt und trug grau und weißmelierten Jackettanzug und grauen
weichen Hut Der Geſchädigte hat auf die Wiedererlangung des
Geldes eine Belohnung bis zu 100 M in Ausſicht geſtellt

Dresden 5 Okt h Begnadigungsgeſuch des
wegen Beleidigung des Bautzener Offizierkorps zu vier Monaten
Gefängnis verurteilten früheren Redakteurs der Dresdener
Rundſchau Müller Niederpoyritz iſt vom König abſchlägig
beſchieden worden Müller hat jeht ſeine Strafe in der Anſtalt
Bautzen angetreten

Gerichtsverhandlungen
Das Landgericht in Flensburg ſprach geſtern die Vorſtands

mitglieder und Geſchäftsſührer der in Konkurs gefallenen Geſellſchaft Lakolk Paſtor Jacobſen aus Scherrebet und
Hofbeſitzer Laſſen aus Flensburg ſowie die gleichsfalls an
ar Mitglieder des Auſſichtsrats von der Anklage des
onkursvergehens frei

Helene Böbhlan die bekannte Romanſchriftſlellerin die
mit dem deutſchen Gelehrten und türkiſchen Stagatsangehörigen
Ared al Raſchid ſeit 18 Jahren verheiratet iſt und in glück
licher Ehe lebt ſieht ſich zur Zeit in der unangenehmen Lage
daß die Gültigkeit ihrer Ehe von der erſten Gattin
al Raſchids an geſtritten wird Jm Jahre 1868 hatte er in
Berlin eine junge Dresdnerin kennen gelernt und ſich mit ihr
in Helgoland trauen laſſen Nach vielen Mißbelakeiten in
ſeiner Ehe ging der Gatte im Jahre 1775 nach Ronſtantinopel
trat zum Jslam über nahm den Namen Ared al Raſchid an und
ließ ſich von ſeiner Gattin nach türkiſchem Rechte
ſcheiden Dann ging er nach Deutſchland zurück heiratete hier
Helene Böhlau und ließ ſich mit ihr in München nieder Seine
erſte Gattin ließ ſolange ihr anſcheinend das Glück hold war
nichts von ſich hören und ſchien einverſtanden mit jener Heirat
Als es ihr aber ſchlechter ging trat ſie an ihren einſtigen Gatten
mit Geldforderungun heran die ſolange ſie ſich in annehm
baren Formen hielten von jenem glatt erfüllt wurden Als
die Forderungen jedoch zu hoch wurden weigerte ſich al
Raſchid zu zahlen Von dieſem Moment ab machte dieſe erſte
Frau ihre Gattinneurechte geltend beſt ritt daß ihre damalige
Ehe als nach türkiſchem Recht geſchieden nach deutſchem
Geſetz rechtsgültig getrennt ſei und klagt nun auf
Wiederherſtellung der ehemaligen Gemeinſchaft Man darf auf
den Ausgang des bevorſtehenden Prozeſſes geſpannt ſein

22

Vermiſchtes
Entdeckter Dieb Als Urheber des Einbruchsdiebſtahls in

Engen bei Konſtanz bei dem aus der Poſtkaſſe 4000 nicht
wie früher gemeldet worden war 25,000 entwendet würden
iſt der dreißigjährige wegen Diebſtahls bereils mehrfach vor
beſtrafte Hausknecht Herbener aus Randegg verhaftet worden
Der Verbleib der geſtohlenen Summe konnte noch nicht ermittelt
werden

Scharlach Nach amtlicher Feſtſtellung ſind in der Woche
vom 25 September bis 1 Oktober im Herzogtum Braun
ſchweig 55 Erkrankungen an Scharlach davon 25 in der
Stadt Braunſchweig und 12 Erkrankungen an Typhus davon
7 im Kreiſe Gandersheim angemeldet worden

Schiffsunglück Nach einer bei Lloyds in London aus Liver
pool eingegangenen Meldung iſt der Liverpooler Dampfer
Auguſtine in Leixoes Portugal mit acht Ueberlebenden des

23 Meilen nordweſtlich von Onueſſant geſcheiterten griechiſchen
Dampfers Kelmentink angekommen Siebenzehn Mann der Be
ſatzung ſind ertrunken darunter der Kapitän die Offiziere und
Maſchiniſten Der Dampfer war von dem Schwarzen Meere
nach Antwerpen unterwegs

Die Rückkehr eines 80 Jahre alten verlorenen Sohnes Eine
gewiß ſeltene Heimkehr in das Vaterhaus feierte ünlängſt ein
Mann namens Charles Chriſtian aus Cleveland in den Ver
einigten Staaten Als junger Burſche von 16 Jahren der
ſeinen Eltern viel Kummer und Sorge bereitet hatte war er
von Hauſe fortgelaufen und als verlorener Sohn betrachtet und
betrauert worden Lange Jahre ließ er nichts von ſich hören
ſo daß ſeine Angehörigen ihn für tot hielten Der junge Menſch
hatte inzwiſchen allerhand Abenteuer erlebt war als Soldat
für die Union in den Krieg gezogen hatte ſich nach Friedens
ſchluß in allen möglichen Arbeiten und Beſchäftigungen verſucht
bis ihm ſchließlich das Glück lächelte und er ſich als wohl
habender Mann in Des Moines in Jowa niederlaſſen konnte
Da packte den nun ſchon 80 jährigen Mann das Heimweh er
ſuchte Cleveland auf ünd hatte das gewiß einzig daſtehende
Glück ſeine 99 jährige Mutter lebend und geſund anzutreffen
Das Wiederſehen zwiſchen dem verlorenen Sohne und der
greiſen Mutter war ein rührendes Auf die Bitten des Heim
dent wird die Mutter mit ihrem Sohne nach Des Moines

ziehen

Die Peſt Jn Rio de Janeiro iſt ein neues Auftreten der
Peſt feſtgeſtellt worden Jn der letzten Woche ſtarben zwölf

erſonen an der Seuche 60 Kranke befinden ſich in ärztlicher
Behandlung

7

Eetzte Telegramme
Die Einweihung der techniſchen Hochſchule

in Danzig
Danzig 6 Okt Die Feierlichkeiten zur Eröffnung der

Danziger techniſchen Hochſchule nahmen geſtern mit
einem Begrüßungsabend ihren Anfang den Danzig den zur
Feier geladenen Gäſten in den altehrwürdigen Hallen des
Artushofes und den Räumen des Ratskellers gab Oberbürger
meiſter Ehlers begrüßte die Gäſte der Rektor erwiderte
dankend An der Ehrentafel hatten Platz genommen die
Miniſter Studt Rheinbaben Hammerſtein
Möller der Oberpräſident und der kommandlerende
General von Braunſchweig

Hambnurg 6 Okt Der vor mehreren Monaten nach Unter
ſchlagung von 250,000 Kronen aus Wien geflüchtete Jenner iſt
geſtern abend hier verhaftet worden

Wien 6 Okt Die Wiener Zt g meldet Der Kaiſer ge
nehmigte die Wahl des ehemaligen italieniſchen Botſchafters
Grafen Nigra des Sangskrit Profeſſors an der
Univerſität Utrecht Dr Kern und des Profeſſors in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Bonn Pr Uſener
zu Ehbhrenmitgliedern ſowie der Unlverſitätsprofeſſoren
Dr Schrader und Adolf Wagner Berlin Dr v Heigel
München Dr Gröber Straßburg Villari ZFlorenz
Perro Paris Moiſſean Paris Dr Roſenbuſch
Heidelberg Dr BuetſchliHeidelberg Dr Ottwald und
Pfeffer Lelpzig und Neweorab Baltimore zu korreſpone
dierenden Mitgliedern der Akademie der Wiſſenſchaften

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr r Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ern ſt Vö me für den Jnſeratenteil Carl Romacket
Druck und Verlag von Otto Heudel Sämtlich in Halle a G
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IIandel Gewerbe und Verkehr
je Wiedereröffnung der Flausssohittahrt wird

aus gesehrieben In der letzien Zeit iet viel von unwiltelbar
e vorstebender Wiederöhnung der Flusssehitt hrt die Rede gewesen

ieses Frognostikon bei dem wieder einmal der Wonseh der Vater de
Gedankens ist bedart der Riehtigstellung So willkommen die Sehiſf
fahrtee ökkung nen nunmehr fast dreimengtlieher Vnterbreehung
gewiss allen Interessnien sein würcle muss doch zur Vermeidung
irrixer Auffassung und schlussfolgerung betont werden dass die 8 hitl
fahrtszesellsehaien jetzt zunäehbst einmal versuehsweise einigo Züge
expedieren und es erst von dem Ausfall dieser Versuche abhüingen
wird ob der Verkehr wieder gaufzenommen werden kann oder nicht
Hofen wir des Beste Einstweilen erscheint diese Möglichkeit leider
noch recht freglich weil es noch überall an genügendem Wasser fehlt
und die letzten Wassermeldungen wider alles Eiwarten auf Stillstand des
Wuchses resp abermaligen Fall lauten In Anbetracht der vorgerüekten
ahreszeit darf auch nicht versehwiegen werden dass mit Wieder
eröſffnung der Flussschiffahrt zunüechst einmal die überall festgefuhrenen
und hier reit Alonaten belsden liegenden unzähligen Kähne ihrem
Bestimmungsort zu eführt werden müssen Dserüber dürften zweifels
ohne noch Wochen vergehen und wer weiss wie es aldaun mit der
Be ördernvg der jeiat heran kommenden Güter aussieht Da aueh in
dieser Beziehung uatütlieh a les der Reihe marh geht so bleibt bei
Transporten die aunbaiugt vor Sehiftahrtssehluss an Ort und Stelle
eein müssen Wassorverladung auf jeden Fall zu überlegen In dieser
Saison haben wir auf dem Gebiete der Flusssohiffahrt Entäuschungen
über Entäausehnungen erlebt das Sehlimmste fur manchen Empfänger
Wäre aber wenn er seine ohnehin schon zurückgeha tene Ware in dieser
Saison überhaupt nicht mehr bekommen würde

Bio de Jaueiro 4 Okt Wecehsel auf London 124

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlio g Eesen 5 Okt

Geld hriet Geld BrietAlexnandershall j 67001 6750 j Hohenkeols j12,000 12 150
Beionrode 8025 8075 Hohenrollern 76 7450Benthe Aklien 825 JohnnnashallBernhardehall S S Justus 77251 7825Burbach 92 51 9300 1 Kailseroda 7950Carlatund 760 7800 Nensetassfurt I 6 2c0oDesdemona Ronnenhberx Aktlen 12500 12200Deutschland 81 869 SalzdotturthKaliw a 250050
Friedrichehall 1550 Salzgitter Vorz Akt 102 105
Glückaut Sonderb 14,859 14,9529 Sschwarzhurger Salin 1000
IIauen 11751 1225 Siegfried 17761 625IIedwigsburg I10,750 Wiſhelmehall I12 600Heldburg 500 5100 Wintershall 8825 e900Uleoreynia 23

Von Kaliwerten Nachktrage für Glückauf und Eansa Silber

Viehmärkte
Berlin 5 Okt Städtischer Scehlsehtviehmarkt ZumVerkaufe etanden 649 Rinder 2868 Kälber 2445 Schafe 14,933

Schweine Berahlt wurden für 107 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Alark bezw für 1 Pld in Pfg Für Rinder Ochsen voll
tleischig ausgemüstet höchsten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge kleischige nicht ausgemüästete und ältere ausgemüästete
5 mässig genührte junge und gut genührte ältere ge

ring genährie jeden Alters Bullen vollfleiehige höchsten
Schlachtwerts 2 müässig genährte jüngere ünd gut genührte
ältere 9 gering genührte Färsen und Kühe1 volltleischige auzgemästete Fürsen höchsten Schlgechtwerts
2 volltleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts höchstens
5 Jahre alt ältere ausgemästete Kühe und weviger gut ent
wickelte jüngere 9 müässig genihrie Fürsen und Kühe
5 gering genührte Färsen und Kühe Kälber 1 keins eMlastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälhber 80 82 2 miitlere
Mlastkülber und gute Sangkälber 72 76 9 geringe Saugkälber 6 64
4 ältere gering genührie Kälber Freeser Schafe 1 Alast
Lümmer und jüngere Masthammel 67 69 M 2 ältere Masthammel
61 66 3 müässig genührte Hammel und Schaſse Merzsehafe
19 54 BI 4 IIolsteiner Niederungsschafe vue pro 100 Pfund
Lebendgewicht M Schweine Man zahlt für 100 IId lebend
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzug volllleischige kernige Schweine
an und 5257 höchstens 14 Jahr alt 54eisechige Schweine 53 5 geriug entwickelte 148 59 A Sarn Leriug 5 SauenVerlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr

8320 tlück unverkauft Der Kälverhandel gestaitete sich riemlieh
glatt Bei den Schafen fanden etwa 200 Stück Avsatr Der Schweine
miarkt verlief ruhig und warde nicht geräumt gute sebwere feite
Sehwveine brachten Preise über Notiz

Getreide Mählen FErzeugnisge usw
New Vork S Okt Telegr Roter Winter weizenloco 1165/4 vorige Notieruvg 1175 Oktober

Bezbr 1146 1155/8 Mal 1123/ 114/6 Juli 1023 Mais
Oktober Dezember 577/8 577 Mai 943 547r 00 e irleago 5 Okt Telegr Weizen Dezember 1118 112
Aal 1118/8 1125/0 Mals Mai 482 482/, 8 /2

Magdeburg 5 Okt Amtl Notierungen Die Notlerungestehen sich für 1990 kg netto ab Siation an e AMagäeburg i e 85
Wehen So tet z r e MI mittel 160 166 geriug S

mmer gut 175 1 Rauh 161 16 im 180 190 mittel M e e e ettet An
oggen tn ländischer ruhi 26 i ih gut s 126 141 mittel 131 133 geriug

jerste hieeige Chevalier unveränd gut 165 175 mittel 160goring feinste Qualität über Nu ILandgerste gut e W W
mittel 153 51 gering Wintergerste gut mittel
gering ausländ Futtergerste unverändert gut 122 124 r

Hafer in ländischer ruhig gut 138 142 mittel 133 175
gering bis A aus ländischer gut mittel gering bMais runder unveränd gut 122 126 AI amer bunter gut 128

Prhbeaen hiesige Viktorin unverändert gut 185 292 mitte
17980 grüne Folger gut 199 205 mittel 18 335

Kaps unyeründert gut 190 167 A e
r t Okt Frühmarkt79,59 ab Bahn Koggen märkor 137 137,5Gorste leichte iniſndigite J Rrieze e r a
echwere alles frei Wagen und ab Bahn russisens und
Donau 12 frei Wagen UUafter märk mecklb pomm
pozen, schles fein 143 64 do märkiseh mecklenbg pomm poren
schles mittel 147 152 do märkiseh mecklenbg pomm gen
gering Luss 138 142 ab Bahn u frei Wagen r amor P
xuler 126 128 runderl23 00 126 türkischear mired 126 128 rei Wagen

Erbaen inländ mittel 150 156 feine und Taubenerbsen 157 es
ab Bahn und frei Wagen Weizenme l Nr 00 loco 22,75 24,00
S Kogge umehl Nr 9 und loco 17,29 18 40 Werz en k leie10,50 C Rogeenkleoie 11 40 12,00 M ab Mühle 4

Uamhburg 5 Okt Weizen ruhig
m 173 e Hlard Winter No 2

nd südrussischer ruhi J Pud 22/25 ſümiook und ho gloinieeht 140,50 142 03 tn er nung 727
wixed Sept Ablad 190,00 Unfer und Geraie ruhig S SwerCau

Veitersabur 5Maler loko 670 e Weizen 1ok0 10,20 Roggen 10ko 7,50

Weizen märker 174,50 bis

hofetelniaener und mecklen
Okt Ahbladg Roggen

ZuckerLondon 5 Okt 960kert üben Tiorrieker toko t1 2h e Wer Th 3 a Verkäuter
aris 5 OktWeisser Zucker an rung e lerRoy 325/8 per Jan April 32 o lter 281/2r/8 per März Juui s ver

Kaffeos
Vorm 10 Uhr Kakkoo Co

n Pez 87,76 G Mira 87,00 G
Uambüurg 5 Okt Kalkkoe ruhi K Umats 2090 Sgeoxr W OKt u Kneo good orcdinary 31,50 Behbanptet

Scehlusshbericht Hericht dor 1amburger enPeimunn Ziegler u Co KanDes 467i Mir 46,02 Sal 4600 Behunntet, Snior per Okt 45,50

Nordhausen 5 0Oxkt t
Eass ab Brennoerei 00 74,0 r
W lam hurx 5 Okt Spiritug fest

2758 Nov Dez 2,56 Dez Jan 27
l nria 5 O 8Spitue tetApril 42,50 Mail Ang 42 60

Hamburg 5 0Okt
or Okt 26,50 Gd avornge Sapit oAlai 28,00 Gd

45 Vol für 120 x40 Vol 65,00 67,00 Wtt
Okt 2756 Okt Nov

Okt 43,75 Nov 44,25 Jan

Petroleum
Petroleum stetig Siandara Whlte loeo

Bohluethorioht Rakllulertes Tt c Br per Okt 16,50 r per be

I620 B Vure 5 Oxt
Aniwerpen 8le 15,50 wer e 93

20,00 r Jabo Apr 25,26

New Vork
New Vork 95 do

Januar 52 60
Hromon 5

Bremen S Okt
55 Pla

Liverpool
stetig

Olasgon

Olaegow
Warrante unnotiert

London 6 Okt

0Okt

Auiwerpen b Okt
Wolle

5 Okt

Sehwalt kest Foko Tube und Firkins
42 Pſg in Doppeleimern 4214 Flg Spook fest

Osolo Fottwaren
Vow Vork 5 Okt Ielegr Schmalz Western steam 8,15

8,25 do Rohe und Brothers 8,35 8,45
Ohleago 5 Okt Telegr Schmalz Oktober 7,69 7,70

Schmalz per Oktober 101,53

Baumwolle stelig

Damburg 4 Okt
London 4 Okt Silber 268

4 Okt
numbers warraulse unnotiert

4 Okt

5 Okti

Amurikanische good ordinary
Oktober November 5,44

Amsterdam 4 Okt

nachm 4 Uhr 19 Min
UVmsate 19009 davon für Spekulation und Export 300 B Teudeuz

Oklober 5S 48
Dezember Januar

llekernngoen
November Dexrember 43

43 Januar Februar 5,42 Februagr Slärz 5,44 März April 6,45 April
Aai 5,46 Mai Juui 46 d

Moetalio
Silber 79,25 Br 78,75 G

Vom 11 Uhr 6 Ia
Stramm

BScehliuss
Aliddelborongh 43 sh 512 d

Bauknrinun 78

Rohealfeen

Baumwollse
UVpland mlddling loco

sielfig

ſTolegr Vetrolonum Slaud ar Fnlto in
in FPhlladelphis 7,90 do Keüued 10,65 in Cases

do Credit Balauges Cat Oil ily 26
Oelgaanten

Baum wolle

BRobeleesg

Mixed oumboer

AUlxed

Oil upker 282 latrl 3 Monale 58 Ustrl

SGSGGWGO üeOe e ÜÄG a ÜÜÄ e Üaa X en

Wasnserstände bedeutet äber unter Nul

Saale und UVnstrut Fall WueasJSJ 227Ariern Brnekonpoxel Oks Mi 1 5 Okt 0,3 1
Weissentels Oberpegel e 2,30 4 2,3

do Untoerpexel 32 9,2Troiha u 7 2Alalebon Oberpegel 22 J 22do Unlerpegol 0,71 4 0,76 2Bernburg 42 7 0,45 3Kalbe Oberpegeol 5 8 o 2do Unmerpogal 0,24 o 6 l 4Der Wasseretaud von Trotha beündet sich im Abendblatte

BIold an Tuor Egor Elhso
Okt an Wien Okt Faſſ Wucke

a UDm zBRudwels 4 0,121 1 rorgaun 5 0,241 1Prax e 906 4 Wittenberg 4 0,421 4Junghunzlau 9, 24 4 Rosslau 02,99 1
lann 2 956 m 2ardubits 0,571 1 a ehurg 92,25 1 Szrandeis C,49 2 langoermünde C,491 3kblelnik C 80 7 Witteuberge 0,08 3loitinerits 70 1 bDömitz Peg 4 ,43 2Aussig 5 582 2 jlauenburg 5 e 1Dresclou 97 21

Aussig 9 Okt Von den oberen Plätzen werden 23 em Fall
gemeldet

Nordd Eiswerke O 52 3066Dents Hp Prd VII 1100,75636Berliner Börse 5 Okt Nordditeeh Iederpapp 9 126 O do u Ia conv Berg werks a Rätton Gosv
2 ar n o 167 6051 1 90 51 3Nordd Wollkämmerei do X uk 1908 4 101 29620 er T 155 00Erxäünzung au don leloegr Oberschl Porti Cem 6 163 25036 do X u XII 1920 4 101 600 re

AMeidungeon im gostr Avbendblatt Omnibus Gesellschaft 14 310,00 flamb 251 310 unk 19051 1 102 50620 ren t 8 e
J Werk 5D eitent Cem 22 o S 01 310 unk 9 /2 756 3 zBauk izkonkto Orenstein Koppel 8 159 00u a0 S 40 100 T Je J n 0 Bismarckhütte 11 292 590

Berlin Wechsel 9 homb 5 Reieheit Metnilsehrauv 9 192,00 go alte m on 33/2 n Coneordia Bergwerk I8 309 60

e 3 8 t gAameterdam z Brüagol 3 Rhein Cham u Dingsw 9 80 28 fann od Pf I u 190 33/1 99 c Consolidat Bergw G 28 446 76562
Wien 3/2 Hatoreburg 5/23 IRostock A O Hrau 157,500 n Hoch P di 96 Consol Marie 0 76,00b2BLondon 3 Paris 3 S do do II 3 96 250 Huxer Komen kon 10 172 00610rn en Masech 3 1127 00 do do III 1 109 00646 Friedr Wun Pr A 5 Iis 000

Dentsche Fonda u Stantapap Seltar am i 65 5009 do do IV VI 100,506 Gelsenkireh Gussstahi O 64 906
EESchäffer u Waleker eipz Hyp B VII 1908 a 98 406 Iarzeriseuw Lit A B 0 71 507 317 S in aschi T dr tBarmer Sindinnleihe 3 98 60B Sehimmel AMaschinen 8 I 57 J f3 1 4 1103 106 lögeh e s 12 223 25 1

Berliner Stadt Obl 39/2109 006 Sehlesische Cement 72 191 566b26 4 r v tdo do 1692 372 100 ob Sehnekert Elekt 0 122 00 S m IX Don e nowrazl Steinsalab 5 11s 756
AMagdoburger St Aul 99 90babSchwartzkopff 10 252,00b0 do Sorie li 150 n Lawg n em A t

do do neue 4 154,6060 Siemens Glas Industr 14 260 1061 do neu bis 1903 zu v6 9020 Ceongtase Fadertg 7 l110 a
Uerseburg 190 unkv 10 4 103 2s0 PStettiner Cham Didier s 827 10bu 49 Unedh bis 1907 0 o h t 13 32
Naumburg 1900 abg 3,2 98,508 Sudenburg AMaschin O 85 00 o u 4 anWoesatpr Vrov An z Ver Köln Rottw Pulv 12 250 o n 180 75 b do do St Pr 0 110,256a l 395 100 o Vereinebraneret Artern 6 105 506 z1 40 Em VII iink b 1906 5 101 20 Magdeburg Bergwerk 35 883 00Buct Sinngis Eis Anl 312 100 00 u Vercinsbranerei Artern 6 105 60b22 v W pBayriseho Anleino 3172 100 100 Westt DPraht Industrie 10 162 o VIII b h ort 4 o2 25 Marienhätie Kötaenan O 82 e

t en Wittener Guss 6 185 o Präm Pfdbr 4 1157,5051 Mend Schwert St Pr 288 5Cb10Braunsehw 20 Fulrizlu z 122 22 v Wilhelmshütte conr 3 79 6001 Sordd Gr Kred Pfäb O Niederl Kohlen 3 1133 0 r
an re r Tueokerfapr Franstac 9 158 90 do IVV uch 1905 7 e e u C 7 187,25 Camb 5 ilr l stpreussisehe 99,09b2 Schlesisch Zinkhütten 379 506Meoiningor 7 I,oose z 35,59b on Uyp A B 40 r Z 90,69626 Stadtberger Hütte 0 107,00 x
Oldenb 40 Thlr oosel Deutache Risenb Vriovr Oblig do do 31/2 h r de v Stuhliw 0 1136 50610

Posensche 99 400 Wurm Revier 8 1154,00610e e Sie Nle Iötistet 97 96,007r B Pra 18 a 1rs tie 25
Argens Gord Ani 26 lo X rz 110 4/2 110 6063 n J 3 er X XIII rz 100 a Oblig V Indnstr u Bergw Ges
arletta ire I oose 2 t 0 IV ukb 1905 00 h rBukar Sladt Anl z n Deutsche Biuenb St Prior s XV ukb 1994 95 2006 h Scene o bvr

Cchien Geitca ul e i 98 20 Hrealnu Warsonnu e c t d i i Sorrt nd r
Chines St Anl v 18955 Pr Qir B Pl v 18991 4 o e eher Gut c 196do 9o Kleine 153 T do 199 u 19 ehe ieeetab e de

9 v i Du Bisgonb Prior Obligationen do 1903 12 Dortmunder Uniono v 189 e e do 1886 89 92 31/2 965 19 b iou l 4 eEgyptische priv Aul 3 iſtgl Eis Obl St gar 2,0 do Kom O 01 uk 101 4 I04 60b2 r
do do do do Mittelmecerb stfr 4 do 1896 9 06 372 99 10 lumb Packetfahrt t t 1Freiburg 15 r Loose r Z 37,2 Lemhberg Czernowitz 3 1109 00h3 P A B abg r 125 42 Heolios lektr Ges 4172 77 251

Grieeh Anl 1881 84 69 46 296 es Frz Stantsb gar 3 8950 o äo e e 7do kons Goldrente 39 36 29 do Ergünzungsn 3 88,700 do do 3/2 94 2002 r Krupp Opl 5 10 756d An F do Gold Pr 4 101,600 do Resteertifikate fre Anranulee Arte är/2 r0 Anl v 1890 99 Oesterr Lokalbahn 4 1100,656 Pr Pſdbr Bk k 1905 372 75630 g jliongn ngg renLissnbon Stadtanl 1886 e do Vordwestbahn 5 lo XVIII ukdhb 1908 3172 90 50620 Nlewieen72737 y
do de u Südöster Bahn Iomb 2 o 65 7eh lo XIX uidb 19091 5 01 506 Ohergen Kisen in 93Mailänd 10 Lire Loose r J 21 40h2 do Obligationen 5 107,108 o XX u XXI uk 19101 4 101 50620 Tiele Winkler 506

blexiknner Anl à 100 102222 WVng Nordostb Gold o X nkdb b 7912 4 102 500 Chitzer Bivet gierverai 27
z à 20 5 1102,60B o Eisenb Silb a o XXiIi nkab b 1912 334 100 9002 e 104 206r here z IIwangorod Dombr gar 4 100 7063 lo XXIV ukdb b 1912 31/2 96,506 Sn z o t Kosl Woronesch W 4 S 10 e v u 4 r Bank Aktienzumün Anleihe i K Chark As OblI 89 4 82bz lo X2 n h 23/4 odo do miitlere 4 87 50 h Kursk Kiew 4 96 8063 o Kleinb Obl b 1904 33/2 96 100 Bank d Berl Kassenv 5/3131 109
äo do kleine s 57,50 Kiew Woron 4 93,80 b o n b 1908 r I1c0 000 Berg Märk B i Elbf 8 162 0010Russ Gold R 1883 87 5 Plosco Kursk 4 lo Comm Obl b 1907 3/2 99 70 b Berliner Hyp Bank C I0os 106
do Olient An II 4 AMloseo Rjäsan 4 97 256 o do w II unk 1910 4 104,256 do do Lit B o 1141,25620

V o n 8 HMlosco Smolensk 4 94 00 b do III ukdb 1912 99 70626 n n r e m 2506o Nicolai Ohblig Orel Griäsi 1889 4 92,80 Rhein W I III V b C5 4 100 20 Cob Goth Kredit Ges 4 89,0064do Boden Kredit 5 jan Koslow 3 55,80 11 u IV v 1901 33/2 94 60 Cöin W u Komm
do 3 do gar 88 656 Rjäsan Urnisk gar ukd VI ukdb 1908 3/2 96 406 Pangziger Privatbank 51/2 118 006

Russ Vräm Aul 1861 5 24 906 b 1909 4 92,90 b VII unkdb 19081 4 1101 20 u Dtsch Effek B Hahn 4/21107 4026
do do 1866 5 Rybinsk Bologove 4 VIII ukdb 19101 4 101 500 do t ypoth B Berl 6/2132 10646Schwed St Anl 1886 s 99,40 u Russ Sücdwestbhahn 4 93 06b IX ukdb 1912 4 102 3 Dresdener Bankverein 5 103,756
43 n n 106 Transkaukasische 76,70B ISüchsische 4 r u Aie 8 1165 00b23do IIyp Pläbr 1878 190,49B Warschau Wiener 10er do 99 3062 Solhaer Privatbank 6 1128,750

Türkische Anleihe D do IX Ser do 3 87 do Grundkreditb 7 148 10a J 7 90b S Ldo Adwinist 4 87,50 Wladikawskas Oblig 93,000 WVestd B C PF T k O 4 151 908 Hamburg e ä 8 164 59beB
do 400 res oouo r Z 130,36b2 do unkdb b 1906 94,50b3 do do VI 10 4 102 106 Königsberg Vereinsb 6 117 50626

Ungarische Kr R 228,20 Manitoba rz 1933 u Westpr ritt I I B 99606 übecker Kommerzhb b 134 106de Staates R 87 89 u Northern Pae Pref 4104 2556 Pommersche 108 106 e e xrean m
i en Iien 73 90026 S Posensche Nordd Grund Kredit 5 105,49Industrie Aktien e 508 Louis u S Fr rz 1931 S ſPreussische 4 193 cog Fr Hyp B abg u neue 412 119 500G f Anilinfabr 323 09 do do do e i 102,900 Freuss Pfandbr Bk 7 1140 600

e erten nd 5 99,908 Central Paciſie 4 98,906 Sehlesische 4 1102 908 I Wilhelma Mgd Allg 21231

Alfeld Grnau 138 00hb2 eAnnnhurger Steingut 137,2563 Anatol l 2010 5 103 806 pu 5 Okrehinege Singu e n prhger urus 5 Obt nBraunschweiger Jute 2 193 550 Galiz Karl Ludw B 4 106,206 T w tßer An Aareninen 2 218,900 Kronpr Rud St Seb 4 100 406 Wohe ent jAul 7 89 062 i Alanat Gew 1882 181 752
Beri Charl Bau V m I 610 00 b AMe G 0 4 63 75 49 1900 29 959 11 do 1879 101 506
Berliner Bockbrauerei 8/2 15560 oriug Hisoub O 1886 3 76 50 v 89 065 do Ew 1375 101 506do Brauerei Könſest 117 2540 do 1889 98,008 W g x Uhr 31/28 d tob 1884k on v 190 590
do Union Gratwreil 5 115 0cb Sehwelz Centralbahn 4 Sinateani 1655 100 95 603 3/2 do 1876konv 190 506

Birkenwerder Vorz A 569 757 3/2 do 67 kv 400 500 100,602 3/2 Altb Laudohblig 1000 101,002Brsl Eisenb Linke i 226 00 3 Unudrentenbr 500 100,306 3 do do 600 101 006
Breslauer Oclwerke 3 56375 Ausländ Eisenb Stamm u22 4 vdo Strassenbahn 71/4 160 2552 Stamm Prior Aktien Dlv Eisenb Stamm AktAlte 2171 s I eipe Elektr Werkeoſ 23,500Cemont Bau Ges Berl r 17 I 10 Aneslg Teopl 500 t 222 c zu er 103 0000Charlottb Wasserwerk 14 331 000 Anehen Mastrſeſnt 61 129,50 5 Böhm Nord S 7 6c 4129,506 rdhahn do Gr elektr Strassb 181 6604r t z 442 75520 e 10 191609/2 Buachtäehrad I t A 274,250 10 do Bierbr Niebecx 222 758
remn Alasch Zimm 195 100Böhmische Nordbahn s l do do B 266 5c0 4 158 006Dessaner Gas 10 209 3 rer B II 5 ü Gnikz K udw B 71/2 r h 167Dtseh Gasglühl Ges 9 246 00026Graz Köflach 5 5 UWrar Kölluch 100 006 do Wolikammerei J

Dische Jutespinnerei 8 1152 00 Halherat Hinnkenb 5 1125,00636 I/2 Mnrlonburg Mlawia 0 Mansfelder Kuxe 824 000
Deut Steing IIubbe 79 I un Simul kr Wertb 312 10 Naumburger Braunk 78 266Eekert Alnsch Fabh 9 138 C001 Kaschau Oderberg 4 100 50 Div Banv n Kredit Akt 0 Portl Cement Halle 68 256
Elberfeld Farbenſabr 25 465 o emberg Czernowitz 7 21 Sachs 75 60t 45 r arg 8 Allg D Kr A I,pz 176 50b201 Säechs KammgErdmannsdorf Spinn z 69 50 h u n i 4 Chemn Bankverein 953 608 o Sächs F iarim 109 406
See Maseh konuy 12 310,755 Südcaterreien r s 7 Dresdeueor Bank 155 250 z Sächs Webstuhl

itzer Eisenbbed 281 007 o m 0 18,20b1 d Bank oin 104 000 Vabr Schönherr 223 508w Galiz gar o o an vereolu uGrevenbroieh 34,50 r 8 6 CGothner rivath 125,506 Thür Gasges Sp 230 256e 149 250 h Kuruk Kiew i 8 4 Kob Goth Kred Gs v 15 do Stamm Pr 235,256rege t 6 280 28 b Warzchan ion 7 7 erpriger IIypoth B 133,750 Thür Br V Zt 113 500
o Bräückenb Kkony a 37 Gotihnrdbuahn 6,8 199,00bB 42 do Feim S8parb re 9 7 Wer Par 150 260

32 l Meridionnux 16 6 Süehs Ban d,255 e u
Le un 102,206 2Zuecekerkabr Olga zir z e Uypoth Pfand u Reutenbrief Div Inädustrie Papiore h

Keyling Th Piseng 5 7s en o Chemn Werkz 2 m i PrKirehvsr Co Pors 9 Anh De zaner Plävr 4 I u ren Papiere t h eKlost Rödern Bruer l10 i S Üyp B 80 abg 4 100 00 b a e 737 3 4 meig Teplitror 95 20016net Röderh Brauer 10 169,0 c z e a o3600 dvsehr 101 o Bönm Nordbabo 35 002Söln Müsener conv 5 66,006b2 3172 959 75016 Dörstew Rattm St A 63000 4 do a Gold 101 006Kurfürstend Ges i Liq r 314 006 B zu u 7 do A 99,000 Uudghtien 8e6 u Iol 0031app Akt Ges f Tiefb 30 317 ob D W M Sonderm tIa XV u XVII 4 101,00 b üer Vorz A do do Il 006in e Ital D 0 7 t XVIII unk 9 4 104,00 24 e 8 e t orz A 86,75b1 5 do Em 1868/71/72
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